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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 11. Auguſt 


1837, 


Je 327 


Die Nummer 32 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9931 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters 
wegen Aufhebung der Hypotheken⸗Aemter zu Aachen 
und St. Wendel, vom 30. Juli 1897. 


Die Nummer 34 des Reichs⸗Geſetzblatts enthäl 
unter 

Nr. 2407 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte, vom 29. Juli 1897; 
und unter 

Nr. 2408 die Bekanntmachung, betreffend das 
Außerkrafttreten des Handels⸗ und Schifffahrtsvertrags 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Orientaliſchen 
Republik Uruguay, vom 31. Juli 1897. 


Die Nummer 35 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2409 die Verordnung, betreffend die ander⸗ 
weite Bemeſſung der Wittwen⸗ und Waiſengelder für 
die Hinterhliebenen der Reichsbankbeamten, vom 26. 
Juli 1897; und unter 

Nr. 2410 die Bekanntmachung, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb der Buchdruckereien und 
Schriftgießereien, vom 31. Juli 1897. 

Die Nummer 36 des Reichs⸗Geſetz 
unter 

Nr. 2411 das Geſetz, betreffend den Servistarif 
und die Kaſſeneintheilung der Orte, vom 26. Juli 1897. 


blatts enthält 


ee ˙ 8 ĩᷣͤ v 
Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


J) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffen 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


d. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 


und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 


Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 


ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 19. Auguſt Flatow 8 Uhr 
„ 20. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 , 30 Min. 
ait IT 
„ 25. Mie 8 
„ 26. „ Neuenburg Ser, 
n 8 1 
„ 28. „ Schönſee Stadt, Kr. Brieſen d „ 


Ausgegeben in Marienwerder om 12 Au 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in folder Verfaſſung fein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 3. März 1897. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 


Bekanntmachung. 


Zum Reichsgeſetzblatt wird Mitte Auguſt ein int 
amtlichen Auftrage herausgegebenes Haupt⸗Sachregiſter 
erſcheinen, welches die Jahrgänge 1867 bis 1896 des 
Bundes⸗ bezw. Reichsgeſetzblatts gemeinſam umfaßt. 
Daſſelbe kann zum Preiſe von 2 Mark 40 Pf. für 
das Exemplar durch Vermittelung der Poſtanſtalten 
des Reichs⸗Poſtgebiets von dem unterzeichneten Zeitungs⸗ 
amte bezogen werden. Beſtellungen auf das Regiſter 


guſt 1897. 


2) 


— 


werden von den bezeichneten Poſtanſtalten ſchon jetzt Unkoſten darſtellen. Die Gemeinden können ſomit 


angenommen. bei fruchtlos ausgefallener Zwangsvollſtreckung den 
Berlin W., den 29. Juli 1897. Erſatz baarer Auslagen nicht beanſpruchen. 
Kaiſerliches Poſt⸗Zeitungsamt. Berlin, den 21. Juni 1897. 
In Vertretung: Bath. Der Finanz⸗Miniſter. 
Verordnungen und Bekanntmachungen gez. Meinecke. 


der Provinzial⸗Behörden ze. II. 3906 F. M. /I. 4895. 
3) Der Runderlaß vom 16. April 1888 (B. 1331 Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


e ee e e e e ee e ee In Vertretung: 

F. M.) wird dahin ergänzt, daß die Hebegebühren, gez. Sterneberg. 

welche den Gemeinden auf Grund des § 81 Abi. 2 26 M f. L. 

des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom Der Miniſter des Innern. 

5. Mai 1886 und des § 25 Abſ. 4 des Bauunfall⸗ In Vertretung: 
verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 von den be⸗ gez. Braunbehrens. 
treffenden Berufsgenoſſenſchaften für die Einziehung de A. Ders: 

der Beiträge (Prämien) der Unfallverſicherungsanſtalten Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
zu zahlen und welche nach den erlaſſenen Vorſchriften In Vertretung: 

auf 4 vom Hundert feſtgeſetzt worden find, den Erſaͤtz gez. Lohmann. 

ſür alle mit der Einziehung der Prämien verbundenen B. 5514 M. f. H. 

4) Markt- un d 


in den . Städten des Regierungsbezirks 
r 


J. A. Getreide. 


Dramen Weizen Roggen Hafer 


gut mittel [gering e mittel [gerings gut I mittel Ins gut |" gering 


Es koſten je 100 Kilogramm 
L E Bi Laer EL LE) LEN 


Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa 
Durchſchnittspreis 
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An den Königlichen Regierungs⸗Praſibenten in Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäcktarif Theil I (Seite 1140 
Marienwerder. unter B la) mittelloſen Perſonen zum Zweck der 
8 Aufnahme in öffentliche Kliniken und öffentliche Kranken⸗ 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme häuſer gewährte Fahrpreisermäßigung (Fahrt in III. 

auf meine Amtsblattbekanntmachung vom 19. Mai Klaſſe aller Züge zum Militärfahrpreis) unter den 
1888 (Amtsblatt S. 175/176) zur allgemeinen Kenntniß. tarifmäßigen Bedingungen auch ſolchen mittel⸗ 


Marienwerder, den 28. Juli 1897. loſen Kranken zugeſtanden, die in öffentliche Irren⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. und Idiotenanſtalten aufgenommen werden. 
5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Auf Beibringung der im Perſonentarif (Zuſatz⸗ 


Erlaſſes vom 7. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß beſtimmung zu 8 11 der Verkehrs⸗Ordnung V B 5a 
die im Kreiſe Schwetz belegenen Kolonien Neu Klunk⸗ am Ende) vorgeſchriebenen Beſcheinigung der Orts⸗ 
witz und Kalisken, jene unter Abtrennung von dem behörde über die Mittelloſigkeit mit der Beſtätigung, 
Gutsbezirke Klunkwitz, dieſe unter Abtrennung von der daß die Fürſorge anderer Verpflichteter, insbeſondere 
Landgemeinde Groddek zu einer Landgemeinde mit nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken⸗ und 


dem Namen „Neu Klunkwitz“ vereinigt werden. Unfallverſicherung nicht eintritt, haben die Fahrkarten: 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1897. Ausgabeſtellen ihr beſonderes Augenmerk zu richten. 
Der Regierungs⸗Präſident. Marienwerder, den 5. Auguſt 1897. 
6) Vom 1. Auguſt d. Js. ab wird auf den preu⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


ßiſchen Staatseiſenbahnen die nach dem Deutſchen 7) Der Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung 
N adenpreiſe 
Marienwerder im Monat Juni 1897. 


Prei ſe. 


IJ. B. Uebrige Marktwaaren. 


Tr 5 Fileiſch ; 
Hülſenfrüchte 5 Stroh N Ger ß Eier 

- = —— = 105 a 

Erbſen,] Speiſe⸗ Kar⸗ 18 Heu 155 im Bleiuhandel Schwei] Kalb] Ham⸗ Spec Butter. 

Gelbe)] both. Linſen l Richt⸗⸗ 3 Groß⸗ 1 ag ne mel ecßiefiger) 1 

zum nen, toffelt, 3 roß⸗ Keule] Bauch Sen 

Kochen (weiße) & handel Es toftet SEN 


Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
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von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu Char⸗ 
lottenburg iſt auf 

Montag, den 1. November d. 32. 
feſtgeſetzt worden. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtraße 42. | 

Marienwerder, den 4. Auguſt 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Manöverzeit 
bringe ich die Beſtimmungen des § 4 des Anhanges 
zur Feld⸗ Gendarmerie - Ordnung, welcher von der 
Stellung und den Befugniſſen der Gendarmerie Pa⸗ 
trouillen handelt und in dem dieſſeitigen Amtsblatt 
pro 1890 No. 37 Seite 290/91 abgedruckt iſt, hier⸗ 
durch in Erinnerung. 

Marienwerder, den 6. Auguſt 1897. 


9) Der Arbeiter Paul Prahl aus Graudenz hat 
am 23. Mai d. Js. den Schulknaben Theodor Heß 
ebendortſelbſt mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht 
ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
aus der Weichſel gerettet, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich 
dem p. Prahl für dieſe That eine Prämie von 30 
Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 2. Auguſt 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Der am Königlichen Schullehrer-Seminar zu 
Marienburg beſtehende Nebenkurſus wird zum Herbſte 
d. Js. aufgelöſt. Infolgedeſſen wird die auf den 24. 
und 25. September d. Is. anberaumte Aufnahme⸗ 
prüfung hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 29. Juli 1897. 


0) 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


1] Chriſtburg 
2 Culm 

31 Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 


SDS. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
NI eee ee eee 


Schwei⸗ Rinder 
nieren- | Eſſig. 


il 


Marienwerder 
Mewe 
3] Neumark 
Rieſenburg 
5 Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 


Durchſchnittspreis —27ʃ— 


Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Juli 1897. 


unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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11) Bekanntmachung. 
Der conceffionirte Markſcheider Linnartz hat, 
feinen Wohnſitz von Clausthal i. Harz nach Laura⸗ 
hütte O., S. verlegt. 
Breslau, den 3. Auguſt 1897. 

Königliches Oberbergamt. 

Bekanntmachung. 

Der conceſſionirte Markſcheider Friedrich Nernſt 
hat ſeinen Wohnſitz von Neunkirchen (Bezirk Trier) 
nach Königshütte O.“ S. verlegt. 

Breslau, den 3. Auguſt 1897. 

Königliches Oberbergamt. 
13) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 
das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, 
wird in Roſenberg am 28. September d. Is. ab⸗ 
gehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſen⸗ 
dung von 10 Mark Prüfungsgebühren, bis zum 
28. Auguſt d. Js. frankirt an den Unterzeichneten zu 
richten. 

Der Meldung iſt eine Erklärung darüber bei⸗ 
zufügen, ob der ſich Meldende ſich der Prüfung ſchon 
einmal erfolglos unterzogen hat. 

Roſenberg W/ Pr., den 28. Juli 1897. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungs - Kommiſſion 
für Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 
Bekanntmachung. 

Der Rittergutsbeſitzer Peterſon zu Auguſtinken 
beabſichtigt, den öffentlichen Weg, welcher von der 
Kreuzung des Weges Joſephsdorf⸗Auguſtinken über die 
Chauſſee Brieſen⸗Culm, am Kruge in Pluenitz vorbei, 
durch Plusnitz nach der Chauſſeeſtrecke Plusnitz⸗Oſtrowo 
führt, mit Ausnahme des zwiſchen dem Kruge und 
dem Pfarrgehöfte zu Plusnitz belegenen Wegetheils 
einzuziehen und nur noch als Privatweg beſtehen zu 
laſſen. Als Erſatz für die einzuziehenden Wegeſtrecken 
ſtellt der Rittergutsbeſitzer Peterſon den jetzigen Privat⸗ 
weg, welcher von der Chauſſeeſtrecke Plusnitz Oſtrowo 
direkt nach dem Pfarrgehöfte führt und dadurch die 
Verbindung mit der Ortſchaft Plusnitz herſtellt, für 
den öffentlichen Verkehr zur Verfügung. a 

Einſprüche gegen die Einziehung des zuerſt bes 
zeichneten Weges ſind innerhalb vier Wochen zur Ver: 
meidung des Ausſchluſſes bei dem Königlichen Land⸗ 
rathsamte zu Brieſen, bei welchem ein Lageplan der 
fraglichen Wege eingeſehen werden kann, anzubringen. 
Brieſen, den 30. Juli 1897. 

Der Landrath. 
Polizei⸗Verordnung, 


12) 


14) 


15) 


betreffend das Schlafſtellweſen. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ſowie 
unter Bezugnahme auf § 143 des Geſetzes über die 


— 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
unter Zuſtimmung des Magiſtrats ſolgende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen. 

8 1. Niemand darf in den von ihm und ſeinen 
Familienangehörigen benutzten Wohnräumen anderen 
Perſonen gegen Entgelt Schlafſtellen gewähren, wenn 
nicht die von ihm ſelbſt ſeinen Familienangehörigen 
und den Schlafleuten zu benutzenden Schlafräumlich⸗ 
keiten folgenden Anforderungen genügen: 

a. Jeder Schlafraum muß für jede Perſon mindeſtens 
3 Quadratmeter Bodenfläche und 10 Kubikmeter 
Luftraum enthalten. Für Kinder bis 6 Jahre 
genügt ein Drittel, für Kinder von 6 bis 14 
Jahre zwei Drittel jener Maße. 
Jeder Schlafraum muß der Luft und dem Lichte 
unmittelbar von außen genügenden Zutritt ges 
ſtatten und mindeſtens ein leicht zu öffnendes 
und gut zu ſchließendes Fenſter haben. 
Kein Schlafraum darf mit Aborten, Stallungen 
und Düngergruben in direkter Verbindung ſtehen. 


§ 2. Niemand darf ohne beſondere Erlaubniß 
der Polizeiverwaltung Schlafleute verſchiedenen Ge: 
ſchlechts gleichzeitig bei ſich aufnehmen oder behalten, 
außer wenn ſie zu einander im Verhältniß von Ehe⸗ 
leuten, Eltern, Kindern oder Geſchwiſtern ſtehen. 

Abgeſehen hiervon dürfen Schlafleute ſoweit nicht 
eins der bezeichneten Verhältniſſe vorliegt, nur in 
ſolchen Räumen zum Schlafen untergebracht werden, 
welche nicht zugleich für Perſonen des anderen Geſchlechts 
zum Schlafen dienen. 

§ 3. Für jeden über 14 Jahre alten Schlafgaſt 
und für je 2 Kinder muß eine beſondere Lagerſtätte 
bereit ſein. Dieſelbe muß mindeſtens aus einem 
Strohſack, einem Strohkopfpolſter mit Ueberzug und 
einer wollenen Decke beſtehen. Für die bei Bauten 
beſchäftigten Arbeiter kann die Polizeiverwaltung Aus⸗ 
nahmen geſtatten. 

§ 4. Die Schlafräume und Lagerſtätten ſind 
in ſauberem Zuſtande zu erhalten. Die Quartiergeber 
ſind verpflichtet, für tägliche Lüftung und Reinigung 
der vermietheten Räume zu ſorgen. Das Stroh iſt 
mindeſtens alle 6 Monate in den Strohſäcken und 
Kopfkiſſen zu erneuern. Die Schlafdecken und Ueber⸗ 
züge ſind mindeſtens alle 2 Monate gründlich zu 
reinigen. Jedem Schlafgaſt iſt ein Handtuch zu ge⸗ 
währen, das mindeſtens wöchentlich einmal durch ein 
reines erſetzt werden muß. Auch muß für eine eigene 
Waſchvorrichtung geſorgt werden. Perſonen, die an 
anſteckenden Krankheiten leiden, dürfen als Schlafgäſte 
nicht aufgenommen werden. Werden dieſe von ſolchen 
Krankheiten befallen, ſo haben die Quartiergeber 
innerhalb 24 Stunden ſpäteſtens der Polizeiverwaltung 
Mittheilung (Anzeige) zu machen. 

Den Anordnungen der revidirenden Polizei⸗ 
beamten iſt unweigerlich Folge zu leiſten. 


§ 5. Von der Aufnahme von Schlafgäſten iſt 


der Polizeiverwaltung innerhalb dreier Tagen unter 
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genauer Angabe des Namens und Standes derſelbenfſtellen gelten folgende Vorſchriften für die einzelnen 
Anzeige zu erſtatten. Markttage: 

Nach Beſichtigung und Vermeſſung der Räume] 1. Die Wagen ſtehen ſämmtlich der Reihe nach 
wird eine Beſcheinigung ertheilt, wieviel Perſonen in nebeneinander auf der Marktſeite von dem 
jedem Schlafraume untergebracht werden dürfen. Hauſe Nr. 11 bis Haus Nr. 3 der Gaſtwirth⸗ 

Von jeder Veränderung der Schlafräume, ſowie ſchaft von O. Trenkel, 
von jedem Zu⸗ und Abgang der die Schlafräume be) 2. alle anderen Verkäufer, welche ihre Produkte nicht 
nutzenden Perſonen iſt gleichfalls innerhalb dreier vom Wagen aus, ſondern in Körben, Faäſſern, 
Tage Anzeige zu erſtatten. Bütten oder auf Tiſchen und ſonſtigen Geräthen 

>. An der Innenſeite der Thür eines jeden feil halten, ſtehen ebenfalls auf dem Platz von 
Schlafraumes muß ſtets ein Abdruck dieſer Polizei⸗ dem Hauſe Nr. 12 bis Haus Nr. 13, ohne den⸗ 
verordnung, die gemäß § 5 ertheilte Beſcheinigung ſelben einengen zu dürfen. 
und ein Namensverzeichniß der darin untergebrachten §. 4. Im Wochenmarktverkehr darf der Ver⸗ 
Schlafleute angeheftet ſein. kauf von Butter, Fiſchen, Getreide, Hülſenfrüchten, 
§ 7. Quartiergeber oder deren Vertreter, welche Kartoffeln, Mehl aus Weizen, Roggen und anderen 
den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung zuwider⸗ Brodfrüchten und Getreide, Stroh und Heu nur nach 
handeln, werden mit einer Geldbuße bis zu neun Mark Gewicht, der Verkauf von allen anderen Gemüſe⸗ 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft artikeln und Lebensmitteln, ſowie Obſt nur nach Stück⸗ 


bis zu drei Tagen tritt. zahl oder Gewicht unter Ausſchließung aller Hohlmaaße 
8 8. Die Polizeiverwaltung iſt befugt, Per⸗ ſtattfinden. 
ſonen, welche wegen eines unſittlichen Lebenswandels § 5. Stroh und Heu darf nur in feſten Bunden 


berüchtigt oder welche notoriſch unzuverläſſig find, das feilgehalten und verkauft werden und zwar: 
Halten von Schlafgängern zu unterſagen. 1 Bund Stroh im Gewichte von 10 Kilogramm, 

Auch kann die Polizeiverwaltung das Halten 1 Bund Heu im Gewichte von 5 Kilogramm. 
von Schlafgängern unterſagen, wenn die dem Quartier⸗ § 6. Butter darf nur in Stücken zu 500 
geber verbleibenden Wohn: und Schlafräume nicht für Gramm, 250 Gramm, 125 Gramm oder in Gefäßen 
jede zu feinen Haushalt gehörige Perſon den unter mit einem Inhalt von wenigſtens 2 Kilogramm feil— 
$ la verlangten Flächen⸗ und Kubikinhalt gewähren. gehalten und verkauft werden. 

§ 9. Die Polizeiverordnung tritt am 1. DE § 7. Alle zu Markt gebrachten Lebensmittel 
tober 1897 in Kraft. Die alsdann vorhandenen müſſen unverdorben, uuverfälſcht und genießbar, ſowie 
Schlafleute gelten als an dieſem Tage aufgenommen. der menſchlichen Geſundheit nicht nachtheilig ſein, 
Es iſt daher über ihre Aufnahme ſpäteſtens bis zum widrigenfalls dieſelben, abgeſehen von der Beſtrafung, 
3. Oktober Anzeige zu erſtatten, widrigenfalls die im auf Grund des § 367 des Strafgeſetzbuchs konfiszirt 
§ “ angedrohten Strafen eintreten. werden. 

Graudenz, den 1. Juli 1897. § 8. Außerhalb der Marktzeit darf nur der 

Die Polizei⸗Verwaltung. Verkauf von Obſt und geräucherten Fiſchen an den— 
16) Markt⸗Polizeiverordnung jenigen Stellen auf der Straße und den Marktplätzen 
für den Gemeindebezirk Podgorz. ſtattfinden, welche von der Polizei⸗Verwaltung aus⸗ 

— — drücklich dazu vorher angewieſen ſind. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die II. Jahrinärkte. 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des § 9. Es finden jährlich zwei Jahrmärkte ſtatt. 
§ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ § 10. Sänmutlihe Gewerbetreibende einer und 
waltung vom 30. Juli 1883, in Verbindung mit dem derſelben Klaſſe werden möglichſt zuſammengeſtellt, 
$ 62 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872= und zwar nach der von der Polizei⸗Verwaltung be: 
19. März 1881 wird unter Zuſtinnmung des Amts⸗ ſtimniten Ordnung. 
ausſchuſſes Folgendes verordnet: $ 11. Diejenigen Gewerbetreibenden, bei denen 

§ 1. Die Wochenmärkte, welche dazu beſtinunt [die Auslegung ihrer Waaren einen beſonders ge⸗ 
find, den Ankauf der gewöhnlichen Nahrungsmittel räumigen Platz erfordert, 3. B. die Töpfer, Böttcher, 
zu regeln und zu erleichtern, finden hier am Montag] Tiſchler, Holzdrechsler ꝛc. erhalten ihren Stand auf 
und Donnerſtag ſtatt. der Nordſeite vom Hauſe Nr. 51, des Bäckermeiſters 

$ 2. Die Wochenmärkte beginnen in der Zeit Hübner, der Reihe nach bis zur Brauerei von 
vom 1. April bis Ende September Morgens von E. Thoms, Nr. 58. 
6 Uhr, und in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende § 12. Es wird keiner Klaſſe von Gewerbe⸗ 
März Morgens von 7 Uhr und dauern bis 12 Uhrſtreibenden in der Art ein Vorzugsrecht eingeräumt, 
Mittags, und müſſen die Verkäufer bis ſpäteſtens um daß fie eine Befugniß vorzugsweiſer Auswahl der 
12½ Uhr die Marktplätze mit ihren Wagen, Tiſchen Budenſtände ausübt, vielmehr dürfen bei Beſtimmung 
und Behältern verlaſſen. der Reihenfolge nur Rückſichten polizeilicher Ordnung 

§ 3. Hinſichtlich der Ordnung der Verkaufs⸗lentſcheiden. Begünſtigungen der einheimiſchen vor den 


— 


auswärtigen Verkäufern fallen daher ganz weg, es 
rangiren die Verkäufer ohne Unterſchied des Wohn⸗ 
ortes unter ſich lediglich nach der Zeit ihrer An⸗ 
meldung. 

§ 13. Niemand darf willkürlich einen Platz auf 
dem Markte einnehmen, vielmehr iſt jeder Verkäufer 
verpflichtet, ſich dieſerhalb bei der Polizei⸗Verwaltung 
zu melden. 

Wer dawider handelt, wird, wenn der unbe⸗ 
fugter Weiſe eingenommene Platz zur Waarenaus⸗ 
ſtellung nicht paſſend befunden wird, durch polizeiliches 
Einſchreiten zur ſofortigen Räumung deſſelben ange⸗ 
halten werden. 

§ 14. Außer den für die Wochenmärkte be: 
ſtimmten Gegenſtänden können auf den Jahrmärkten 
alle Handwerks-, Fabrik⸗ und Manufakturwaaren, in: 
gleichen Südfrüchte und ausländiſche Gewürze mit 
Ausſchluß aller Getränke feilgehalten werden. 

Der Verkauf von Jahrmarktswaaren auf den 
Marktplätzen vor Anfang und nach dem Schluſſe der 
Jahrmarktszeit iſt verboten. 

§ 15. Alle Zuwiderhandlungen gegen die 
gegenwärtige Markt⸗Ordnung werden, inſofern nicht 
eine höhere Strafe durch die beſtehenden Verordnungen 
bereits angedroht iſt, mit einer Polizeiſtrafe bis 
9 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft geahndet. 

§ 16. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1897 in Kraft. 

Podgorz, den 26. Juni 1897. 

Der Amtsvorſteher. 


17) Ausweiſung von Ausländern aus den 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Anton Karmann, Muſiker und Buchbinder, ge: 
boren am 8. Oktober 1870 zu Hradzen, Bezirk 
Mies, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen ſchweren Diebſtahls (3 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 22. Dezember 
1893), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Donauwörth, vom 19. Juni d. J. 

2. Heinrich Winkler, Schreiner, geboren am 22. 
Juli 1861 zu Oberſträß, Kanton Zürich, orts⸗ 
augehörig zu Ruſſikon, ebendaſelbſt, wegen Heh⸗ 
lerei und verſuchter Gefangenenbefreiung (3 Jahre 
6 Monate Gefängniß laut Erkenntniß vom 17. 
Januar 1894), vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 10. Juli d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Andreas Johann Benjamin Greno, ohne Stand, 
geboren im Mai 1878 zu Sadineck (Latinek), 
Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 7. Juli d. J. 

2. Karl Horſtkötter, Färbergeſelle, geboren am 
12. Oktober 1851 zu Luxemburg, luxemburgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 


* 


6. 


— 
ID 


Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks - Präfidenten 
zu Metz, vom 6. Juli d. J. 

Andreas Mravec, ohne Stand, geboren im 
September 1879 (oder 1880) zu Nagy-⸗Rudina, 
Komitat Trencſin, Ungarn, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 7. Juli d. J. 

Vincenz Pettera, Schlächter, geboren am 5. Fe⸗ 
bruar 1853 zu Welhota, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, vom 8. Juli d. J. 
Anton Zaſche, Gürtler und Arbeiter, geboren 
am 13. Oktober 1847 zu Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns und 
verbotswidrige Rückkehr, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 12. Juni d. J. 
Friedrich Eckert Jan van Harrevelt, Schiffer 
und Segelmacher, geboren am 18. Auguſt 1845 
zu Dokkum, Provinz Friesland, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Stettin, vom 17. Juli d. J. 
Wenzel Hluzek, Fabrikarbeiter, geboren am 
9. Februar oder Juli 1867 zu Zborow, Bezirk 
Klattau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 8. Juli d. J. 
Joſef Jagelski, Arbeiter, 34 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Lowitſch, Gouvernement Warſchau, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 29. Juni d. J. 


. a) Ette Kiften, Fabrikarbeiter, geboren am 


20. September 1844 zu Almelo, Niederlande, 
p) deſſen Ehefrau Johanna Wilhelmine geborene 
Klüppel, geboren am 5. Juni 1843 eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Osnabrück, vom 14. Juli d. J. 

Lorenz Koranda, Schloſſer, geboren am 10. 
Auguſt 1878 zu Großdeſchau, Bezirk Znaim, 
Mähren, ortsangehörig zu Pullitz, Bezirk Datſchitz, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der König⸗ 
lich bayeriſchen Polizei-Direktion München, vom 
ul dJ. 


. Franz Kubicek, Fleiſcher, geboren am 23. 


Juni 1853 zu Ruppersdorf, Bezirk Starkenbach, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 14. Juli d. J. 
Abraham Singer, Platzaufſeher, geboren im 
Jahre 1826 zu Solina, Bezirk Lisko, Galizien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzogl. mecklen⸗ 
burgiſchen Miniſterium des Innern zu Schwerin 
vom 3. Juni d. J. 


— 


13. Julius Woit, Tapezierer, geboren am 31. De- zum Beigeordneten der Stadt Gollub iſt beſtätigt 
zember 1842 in der Michaeli'ſchen Fabrik, Gou⸗ worden. 
vernement Perm, Rußland, ortsangehörig eben⸗ Die Verwaltung der vom 1. Oktober 1897 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ ab neu gebildeten Oberförſterei Neubraa mit dem 
ſchen Negierungs - Bräfidenten zu Stettin, vom vorläufigen Wohnſitze in Röske iſt dem Königlichen 
14. Juli d. J. Oberförſter Schönberger von derſelben Zeit ab 
18) Verſonal⸗ Chronik. definitiv übertragen worden. 
Perſonal⸗Verän derungen im Departement des Die Ortsaufſicht über die Schule zu Budzin, 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Kreis Marienwerder, iſt dem Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 


pro Monat Juli 1897. rath Dr. Otto in Marienwerder übertragen und der 

Ernannt: 1. Rechtsanwalt Max Lewinsky in Culmſee bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Heinicke in Rehhof in⸗ 
zum Notar, folge ſeiner Verſetzung von dieſem Amte entbunden worden. 

2. Referendar Franz Birnbaum und Dr. jur. Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


Franz Leyde in Danzig zu Gerichtsaſſeſſoren. zu Louiſenwalde, Montauerweide, Heydemühl, Kl. 
3. die Rechtskandidaten Guſtav Döhring in Ma- Schardau, Schweingrube, Zieglershuben, Kreis Stuhm, 
rienwerder, Max Gelinski in Pr. Stargard, iſt dem Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg 
Oswald Wehr in Kenſau und Ernſt Lin dnerſübertragen und der bisherige Orlsſchulinſpektor, Pfarrer 
in Zoppot zu Referendaren unter Ueberweiſung Heinicke in Rehhof in Folge feiner Verſetzung von dieſem 
an das Amtsgericht in Rieſenburg bezw. Schöneck, Amte entbunden worden. 
Mewe und Zoppot, Der Pfarrer Rogozinski in Jaſtrow iſt vom 9. 
4. die Gerichte vollzieher kraft Auftrags Skrotzkifbis 21. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird während 
in Carthaus und Piepiorra in Strasburg Wpr. dieſer Zeit von dem ſtellvertretenden Kreisſchulinſpektor, 


zu etatsmäßigen Gerichtsvollziehern, Superintendenten Syring in Flatow in den Ge⸗ 
5. Vizefeldwebel Breetz in Stettin zum Gerichts⸗ſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 
vollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgerichte Dem ſeitherigen Hülfsprediger in Dembowalonka, 
in Carthaus, Diözeſe und Kreis Briefen, Hans Nauds iſt die 
6. Hülfsgefaͤngenaufſeher Joſef Penk in Carthaus zweite Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Frey: 
zum Gefangenaufſeher. ſtadt, Diözeſe und Kreis Roſenberg verliehen worden. 
Verſetzt: 1. Landgerichtsdirektor Weiſe in Graudenz Der Pfarrer Frey in Schwetz iſt vom 9. Auguſt 
an das Landgericht in Halle a. / S., bis 9. September d. Is. beurlaubt und wird während 
2. Gerichtsvollzieher Knauf in Carthaus an das dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektoren Kießner 
Amtsgericht in Marienburg, und Bartſch in Schwetz in den Geſchäften der Orts⸗ 
3. Gefangenaufſeher Godau in Graudenz als Ge⸗ ſchulinſpektion vertreten. 
richtsdiener an das Amtsgericht ebenda. Dem Hauslehrer Alwin Müller in Schön⸗ 


Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Hermann Haack in Brom- hölzig, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
berg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 


in Schlochau. thätig zu ſein. 
Vom Ainte als Notar ſuspendirt: Notar von Paledzki Dem Kandidaten der Theologie Albert Bern— 
in Thorn. fleth in Sandhuben, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß 
Eutlaſſen: Gerichtsſchreiber Wilſch in Neumark Wpr.|ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und 
in Folge Disziplinarurtheils, Erzieher thätig zu ſein. 
Gerichtsſchreibergehülfe Gerrens in Dt. Eylau19) Erledigte Schulſtellen. 
desgl. Die Schullehrerſtelle zu Sprindt, Kreis Schwetz, 
Ausgeſchieden: der frühere Rechtsanwalt Tartara in wird zum 1. September d. Is. erledigt. 
Schlochau in Folge ſtrafgerichtlichen Urtheils aus Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
dem Amte als Notar. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Penſionirt. Gerichtsſchreiber Kanzleirath Ehrlich inſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Pr. Friedland und Erſter Sekretär bei der Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
Staatsanwaltſchaft in Danzig Grotz. Die neu errichtete 3. Schullehrerſtelle an der 

Verliehen: dem Landgerichtsdirektor Löwe in Konitzſkatholiſchen Schule zu Chriſtburg, Kreis Stuhm, ſoll 
bei feinen Uebertritt in den Ruheſtand der beſetzt werden. 


Charakter als Geheimer Juſtizrath. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Verſtorben: Amtsgerichts-Sekretär Leipholz in ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Schlochau. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Die Wahl des Kaufmanns Bernhard Aronſohnſ Herrn Engel zu Rieſenburg zu melden. 


Et (Hierzu der Oeffentliche Anzelger Nr. 32.) a 
Nebiglrt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hoſbuchdruckerei. 


— 


